
Planung gemeinsam gestalten – Wie kann das gehen?

(Planwende durch die Transdisziplinäre Integration regionaler und soziokultureller Faktoren in die Planung von Energiewende-
Maßnahmen vor Ort – PlanTieFEn) 

Melanie Mbah, Alexandra Lampke, Jonas Marshall, Sarah Friese, Moritz Vogel, Susanne Krieger, Jorid Wempe, 
Thomas Weith, Marion Wingenbach, Ingo Uhlig, Annika Weber

Online (Dortmund/Kreis Unna), 13.11.2024



1. Begrüßung und Vorstellung

Projekt- und Workshop-Team

PlanTieFEn Partizipatives Planungslabor Dortmund/Kreis Unna│Mbah et al.│Online│13.11.2024 2

Dr. Melanie Mbah Ryan Kelly

Moritz Vogel Dr. Marion 
Wingenbach

Alexandra Lampke

Hiwi: 
Lisabeth 
Fulda

Praktikant: 
Lennard 
Michaelis

Susanne 
Krieger

Prof. Dr. Ingo Uhlig Annika Weber

Prof. Dr. Thomas Weith Jonas Marschall Sarah Friese

Masterandin: 
Jorid Wempe



Agenda für heute

Zeit Thema

16:00 Begrüßung, Vorstellung, Ziele und Rückschau

16:15 Planung gemeinsam gestalten – Wie kann das gehen?
• Formaler Rahmen und aktueller Planungsstand
• Ausgewählte Beteiligungsformen
• Techno-ökonomische Potenzialflächen

16:45 Kleingruppen-Sessions

17:45 Zusammenfassung, Ausblick, Feedback

18:00 Dank und Verabschiedung
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Ziele des heutigen Workshops

• Auswahl und (Weiter-)Entwicklung einzelner Planungselemente (zu Beteiligung und 
Flächenpotenzialen)

• Möglichkeiten der Beteiligung (Fokus: informell) in Planung und Umsetzung von EE-Anlagen 
aufzeigen und geeignete Optionen für die Region identifizieren bzw. anpassen

• regionalspezifische Bedarfe herausarbeiten 

• unter Berücksichtigung des aktuellen Stands der Planung, um Optionen einer Andockung an den 
formalen Planungsprozess auszuloten 

• Potenzialflächen aufzeigen, Priorisierung und Bewertung von Kriterien für Wind und PV

• Basis für die weitere Ausarbeitung der Planungselemente
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Planungselemente können sowohl partizipative Formate im Prozess und Teilhabemöglichkeiten, Kriterien zur 
Auswahl von Potenzialflächen, als auch auf die spezifische regionale Kultur bezogene Kommunikations- und 

Visionselemente sein.
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Rückschau auf die bisherige Projektarbeit
Desk Research, Interviews, 1. Workshop vom 07.05.2024



Räumliche Identität weiterhin stark durch die frühe 
Industrialisierung und Transformationen geprägt

• dicht bebaut, mehrfache landschaftliche 
Transformationen, gewerblicher und privater 
Siedlungsdruck

• Bergbau und Stahlindustrie (Migration, „Willkommens- 
und Unterstützungskultur“)

• heute: Freizeitgestaltung und Erholung im Umland 
bedeutend (z.B. in Naturschutzgebieten), 
Wochenendtourismus

• dichteste Hochschullandschaft Europas

• Gegensätze zwischen Stadt und Umland  Offenheit 
vs. konservative Prägung
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Ergebnisse zur Verbundenheit zwischen 
Menschen, Orten und Aktivitäten

Rückschau I – regionale Identität
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• Beschleunigung von Planungs- und 
Umsetzungsprozessen

• Entwicklung eines positiven Gesamtnarrativs 
als Innovationsregion mit Klimaneutralität

• Bessere regionale Zusammenarbeit 
(Stadt/Umland)

• Gerechtigkeit (insb. Stadt/Umland)

• Bedarfe: Gestaltungssatzungen für PV, 
Abstandsregelungen für Wind, Planungs- und 
Rechtssicherheit 
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Anforderungen an Planung und Beteiligung zur 
Umsetzung der Energiewende in der Region

Rückschau II – Anforderungen an Planung 
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• Bürgerwindparks

• (finanzielle) Beteiligungen von Bürger:innen und Kommunen

• Einwohnende transparent miteinbeziehen, informieren und ernst nehmen

• Kommunikation ist der Schlüssel

• Digitale Informationsbereitstellung z.B. über Kurzfilme

• Attraktive Darstellung der Planinhalte

• Mit Hilfe professioneller Kommunikationsagenturen

• z.B. mit Veranstaltungen, Podiumsdiskussionen

8

Rückschau III – Beteiligungsformen 

Erste Ergebnisse aus den Interviews zum Thema „Beteiligung“
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Formaler Rahmen und aktueller Planungsstand
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1. Frühzeitige Unterrichtung der 
Öffentlichkeit/ Scoping im März / April 

2024

2. Erarbeitung Planentwurf

4.  Aufstellungsbeschluss in der 
Verbandsversammlung am 13.12.2025 mit 

anschließender Bekanntmachung 

Öffentliche 
Stellen (auch 
Gemeinden) 

sollten über ihre 
beabsichtigten 
oder laufenden 
Planungen und 

Maßnahmen 
Auskunft geben

19.03.2024 - 29.04.2024: 
Zehn informelle Kommunal- 
bzw. Kreisgespräche zur 
Qualifizierung des Suchraums, 
in denen das zu dem Zeitpunkt 
aktuelle Plankonzept und die 
Suchraumkulisse vorgestellt 
wurde. (Kreis Unna: 17.04.2024)

Formaler Rahmen und aktueller Planungsstand I

Beteiligung im Verfahren zur 1. Änderung des Regionalplans Ruhr
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3. Beratung Planentwurf:
- 13.11.2025 Planungsausschuss RVR
- 02.12.2025 Verbandsausschuss RVR

Eigenständige Suchraumfindung 
im Rahmen der Vorgaben des 
Landesentwicklungsplans und 
anderer rechtlicher Vorgaben
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3. Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der in ihren 
Belange​n berührten öffentlichen Stellen (§ 9 Abs. 
2 ROG) durch Auslegung des Planentwurfs und 

Veröffentlichung im Internet (Januar/Februar 2025)

Änderung des Planentwurfs mit erstmaliger oder 
stärkerer Berührung von Belangen: Erneutes 

(eingeschränktes) Beteiligungsverfahren               
(§ 9 Abs. 3 ROG

Bei keinem erneuten Beteiligungserfordernis: 
1. Feststellungsbeschluss der Verbandsversammlung
2. Anzeigeverfahren bei der Landesplanungsbehörde 

(MWIKE), Frist: 3 Monate
3. Bekanntmachung im Gesetz- und Verordnungsblatt 

für das Land NRW

Offenlagebeschlssse der Verbandsversammlung 
(Januar 2025)

Öffentliche Bekanntmachung über 
Öffentlichkeitsbeteiligung (Januar 2025)

Auswertung der eingegangenen Stellungnahmen

Abgabe einer Stellungnahme (Im 
Auslegungszeitraum)

Formaler Rahmen und aktueller Planungsstand II

Beteiligung im Verfahren zum Regionalplan
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Öffentliche Auslegung der 
Antragsunterlagen 

(2 Wochen bei Vorhaben ohne UVP-
Pflicht und 1 Monat bei UVP-Pflicht)

Genehmigungsentscheidung

Möglichkeit zum Erheben von 
Einwendungen

Teilnahme am Erörterungstermin
Erörterung der Einwendungen beim 

öffentlichen Erörterungstermin

Verpflichtende Aushandlung einer 
finanziellen Beteiligung für 

Bürgerinnen und Bürger sowie 
Gemeinden nach dem 

Bürgerenergiegesetz NRW

Formaler Rahmen und aktueller Planungsstand III

Nach Rechtskraft: Immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren + 
Aushandlung finanzieller Beteiligung
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Formaler Rahmen und aktueller Planungsstand IV
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Verbleibende Handlungsmöglichkeiten der Gemeinden nach Rechtskraft, 

u. a.

• Zielabweichungsverfahren oder Regionalplanänderungen unter Heranziehung 
raumordnerischer Verträge,

• Eigenständige Flächenausweisungen außerhalb der festgelegten 
Vorranggebiete über die Bauleitplanung 

• Ggf. Vereinbarung zur Übertragung oder Übernahme eines Flächenüberhangs 
im Wege eines Zielabweichungsverfahrens 



Ausgewählte zusätzliche 
Beteiligungsformen unter 
Berücksichtigung regionaler 
Bedarfe 
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Was heißt Beteiligung? 
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Quelle: Eigene Darstellung nach Nanz und Fritzsche, 2012 und Arnstein 1969.

• Verschiedene Stufen der 
Beteiligung

• Formate können auf 
verschiedenen Stufen ansetzen 

Information

Nicht-Partizipation (Manipulation)

Partnerschaftliche Kooperation

Konsultation

(Inszenierte) Mitwirkung

Bürgermacht

Abgabe von Macht

Nanz, Patrizia; Fritsche, Miriam (2012): Handbuch Bürgerbeteiligung. Verfahren und Akteure, Chancen und 
Grenzen. Bonn: Bundeszentrale für Politische Bildung (Schriftenreihe / Bundeszentrale für Politische Bildung, 
Bd. 1200).

„Beteiligung ist die Einbindung von Stakeholdern und 

Bürger*innen mit dem Ziel, gesellschaftlich 

mitgetragene Maßnahmen und Produkte zu 

entwickeln.“ Brohmann et al. 2023, 27.
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Format „Regionale Energievision“

16Quelle: Eigene Darstellung nach Nanz & Fritzsche, 2012

• Ziel: gemeinsame Vision auf Basis 
bestehender Erfolge

• Beschreibung/ Umsetzung:

• Beteiligungsintensität: Konsultation 
– Mitwirkung – Kooperation

Was hat die Region 
bisher positiv 

geprägt? Welche 
erfolgreichen 

Prozesse gab es und 
wieso?

Erfolg verstehen

Welche Visionen gibt 
es für die Region?

Wie können positive 
Erfahrungen auf 
andere Bereiche/ 

Prozesse übertragen 
werden?

Zukunft entwickeln

Wie soll die 
Entwicklung der 
Region und des 

Prozesses 
idealerweise 

ablaufen?

Zukunft gestalten

Wie sehen konkrete 
Maßnahmen und 

Umsetzungsschritte 
für die Vision aus? 
Wie können diese 
integriert werden?

Zukunft 
verwirklichen
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• Ziel: Dialog zwischen Akteuren; Schaffung einer 
konsensorientierten Grundlage für weitere Schritte

• Beteiligungsintensität: Konsultation - Kooperation

• Beschreibung/Umsetzung: 

 Austausch zwischen Landwirt*innen und 
Unternehmen sowie interkommunaler Austausch 

 Mehrtägig, ggf. anpassbar

 Offenlegung der jeweiligen Interessen, Wünsche und 
Herausforderungen, gemeinsame Verständigung und 
Absprachen zu Anforderungen und Vorgehen

 Flexible Gestaltung (z.B. Wechsel zwischen Plenum und 
Kleingruppen mittels unterschiedlicher Methoden, z.B. 
World Café)

17Quelle: Nanz und Fritzsche, 2012

Format „Perspektivenwerkstatt²“
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Weitere zusätzliche Beteiligungsformen

• Digitale Informations- und 
Austauschplattform für 
kontinuierliche Information und 
Vernetzung
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https://cdn.pixabay.com/photo/2021/10/31/19/00/coff
ee-6758534_960_720.jpg

• „Co-Mapping“: um geeignete Flächen und für die 
Identität prägende Orte aus der Region heraus 
zu identifizieren (z.B. Nutzung von Halden, 
Dächern, Ackerflächen, Orte der 
Freizeitgestaltung)
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Techno-ökonomische 
Potenzialflächen
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Techno-ökonomisches Potenzial

• Zusätzlich zu ausgewiesenen EE-Flächen grundsätzlich geeignet 

• Auf diesen Flächen ist ein Zubau technisch umsetzbar, rechtlich möglich und wirtschaftlich 
(Wind)

• Berücksichtigung aller rechtlichen Restriktionen: Dies schließt Flächen aus wie z.B. 
Siedlungen und bestimmte Infrastrukturen (Straßen- und Schienen) und ökologisch 
sensible Gebiete (z.B. Naturschutzgebiete) 

Ausgewiesene Flächen für Wind & Solar-Freifläche

• Ausweisung über Änderung des Regionalplans

• Flächen zur Erreichung des 2%-Flächenziels festgesetzt in WindBG 
(NRW = 1,8% bis 2032)

20

Einordnung
Die Rolle von techno-ökonomischen Potenzialflächen
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Potenzialflächen | PV-Freiflächen

Potenzialflächen | Wind
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Potenzialflächen | FFPV

PlanTieFEn Partizipatives Planungslabor Dortmund/Kreis Unna│Mbah et al.│Online│13.11.2024



23

• Gemeinsame Diskussion in 
Kleingruppen 

• Priorisierung und Bewertung 
von Kriterien die Identifikation 
von Flächen

• Welche „Elemente“ fließen wie ein, 
dass bestimmte Flächen priorisiert 
betrachtet oder ausgeschlossen 
werden?

Standortkriterien für 
Wind und PV
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Haben Sie Fragen?

???



Kleingruppenphase



• Zusammenstellung zu Beteiligungsformaten 
und Potenzialflächen sowie die Entwicklung 
von EE-Verteilungsszenarien

• Veröffentlichung der Steckbriefe zu den 
Modellregionen 

• Nächste Workshops:

• 26.02.2025: Reflexion bisheriger Inhalte 
und der Zusammenarbeit

• 14.05.2025: Entwicklung einer regionalen 
Energievision

• Besuchen Sie gerne unsere Homepage 
unter www.plantiefen.de mit aktuellen 
Informationen zum Projekt.

26

Ausblick
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http://www.plantiefen.de/


Vielen Dank für Ihre Teilnahme!
Für Rückfragen: m.mbah@oeko.de oder a.lampke@oeko.de 

mailto:m.mbah@oeko.de
mailto:a.lampke@oeko.de
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